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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

See , Donau , Wiesen » und Dreisam - Kreis .
Nro. 22. Mittwoch den 16 . Mär; 1814.

Mit Vroßherzogllch Badischem gnädigstem P r I v i l e g i ».

Verfügung des Direktors des Dreisamkreises.
( Die Frohndfreyheit der Zoller und Acciser betreffend .)

K . D - Nr . 4243 . Aus den diesseitigen Vortrag , wegen näherer Bestimmung der — durchHobe Ministerialentschließung vom 16 . May 1812 . Nr . 2411 . Anzeigebiatt vom Juny 1812 .und durch hohe Verordnung vom 2. August 1813 . Regierungsblatt Nr . XXIII . de 1813 ,ausgesprochenen — Frohndfreyheit der Zoller und Acciser von Landesherrlichen und Staats «Penonalfrohnden , wurde durch hohen Fmanz -Ministerial . Erlaß Ersten Departement dd . umMärz Nr . 723 . anher rescribiret :
„ Die Kriegsfrohnden gehören zu den Staatsfrohndrn , und keine Kriegsfrohnde kann zueiner Gcmemdsfrvhnde ouaiifizirt werden , da die Gemetndsfrohnben sich auf die Dienste be¬schränken , welche die Gemcindsbürger der Gemeinde selbst leisten , wie die Un »terhaltunq gemeiner Wege rc . Hiernach sind die Zoster und Acciser von asten nicht aufdem Viehstand ruhenden Krlegsfrobnden ftey zu lassen. "
Wornach die Aemter die Frohndschrribereyen anzuweisen haben .
Freyburg den 8 . März 1814 .

Großherzoglich Badisches Direktorium des DreisamkreistS .
von Roggenbach . Tüllmann .

Obrigkeitliche Aufforderungen .
SchuidenltqUidattonen .« »durch werden alle diejenigen , welche aufolgende Personen etwas zu fordern haben , un .trr dem Präjudiz , aus der vorhandenen Massesonst « me Zahlung zv erhalten , zur Liquidirunaderselben vorgeladen . — Aus dem

, x Ladenburg .
( 2 ) zu Jllreshelm an den ehemaligenGerichtsverwandten Thomas Bödler vordah 'csigem Amtsrevisorar aus Donnerstagden 24te » März d. % Früh 8 Uhr .

Ladenburg den 29 . Jänner 1814 .
Großherzogliches Amt .

Schneck .
Schuldenliquidation der verstorbenen Hutmacher

Friedrich Häslerschen Eheleute von
Müllheim .

( 1 ) Da vor einigen Wochen dir Hutmachrr
Friedrich Häslerschen Eheleute dahier
mit Tod abgegangen sind , und man zur Rich¬
tigstellung deren Verlassenschatlsabthetlung die
Passiva genau wissen muß ; so werden andurch
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alle diejenigen , welche an gedachte Hutmachrr
HaSier,che Eheleute irgend eine Forderung zu
machen bade« . auigefordert , Donnerstags
den 28 reu April d. I . den unrerzeichncrer
Stelle zu rrsche ' ncn und ihre Forderungen ge.

hö '-tg z» liquidiren , widrigenfalls auf ihre
Forderungen keine Rücksicht wird genommen
werden .

Müllheim den 11 . Marz 1814 .
Großherzogliches Amlsrevisorat .

Pfcirfer .
Schuldcnltquidatwn des Bauren und Glocken «

girßers Andreas Tritscvler m der Ge .
meind Vierthäüer .

> ( l ) Am Montag den 2 8ten dieses wer«
Len die Schulden so wie auch die Forderungen
deS Bauren und Glockengießers Andreas
Tritschlers in der Gemeind Merk -Mer da «

hier ausgenommen und liqmdlrek
Wer also an denselben etwas zu fordern hat ,

oder demselben etwas schuldig ist , hat solches
an gedachtem Tag bey dahicsigem Amlsrevi .

sorat anjujkigen .
Dessen Gläubiger werden unter Bedrohung

des Ausschlusses von der Lermögensmasse , des.

scn Schuldner aber umer Gefahr doppelter Be¬

zahlung hiezu arifgefordcri .
Neustadt den 11 . März 1814 .

Großhcrzogllches Bezirksamt .
Willi .

Schuldenliquidation des Schreiners Anton
Riede von Müllhauseo .

(3 ) Anton Riede , Schreiner zu Müll »

Hausen , erklärt sich , daß er bey der drücken ,
den Lage gegenwärtiger Verhältnisse außer
Stand gesetzt feye , seinen Gläubigern hinläng ,

lich befriedigende Antwort zu erlheilen und er
bitte , den Concurs gegen ihn zu erkennen .

Alle jene , welche eine rechtliche Anforderung
an denselben zu machen haben , werden daher
ausgesvrdcrt , ihre Anforderungen mit Vor «

tegung der Bcweisurkunden Montags den
Liren März d . I . Vormittags im Adler «
witthshause zu Mühlhausen vor dem Lhrilungs .
eommiffair richtig zu stellen , oder den Aus ,

schluß von der Aanlmassr zu gewärtigen .
Blumenfeld den i . März 1814 .

Großherzogliches Bezirksamt ,
v. Hauberk .

Schuldenliquidation des Matthias Mül¬
ler vou Buighelm .

( 3 ) W - r an den m Konkurs gerathenen
Mathias Müller von Burgheim irgend k
« ine Forderung zu machen hat , hat solche bey t
Vermeidung deS Ausschlusses von der Masse i
am Montag den 21 . Mär ; d . I . Vor « '
mittags « in S Uhr dev vcm Stadl . Thcilungs ' ;
Commlssalr ln dem Rcvisoraksgebäude nichtig ;
zu stellen.

Lahr den 14 . Februar 1814 . .
Großherzogltch Badisches Bezirksamt . j

Frhr . v. Lieb cnstcln .
Vorladung des Wollenwebcrs Johann Bap « ?

ltst Heine mann von Engen .
( 1 ) Der schon beylaustg 50 Jahre unbe¬

kannt wo abwesende Wollenweder Johann j
Baptist Heinemann von hier , oder feine -
rechtmäßigen Leldesrrben , werden amgeiorderr ,
binnen Aahresfnst um so gewisser zurück zu
kommen , und sein in drvläufig 600 ß . beste«
heuves Vermögen in Empfang zu nehmen ,
als man dasselbe sonst seinen nächsten Anoer «
wandten ln fürsorglichen Besitz überlassen würde .

Engen den 9 . Marz i » i4 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eckhard .

Obrigkeitliche Kundmachungen.
' Steckbrief .

( 3) Die wegen Galtenmord auf 10 Jahr i
verurtheilte und seit dem 5 . May 1805 . qc«
sanglich eingesessene Maria Anna Fischte «
r in von Möhringen , aus dem Fürstenberg ' fchen, .
hat heute Gelegenheit gefunden , von der Haus «
schanzarbeit heimlich zu entweichen, und sich
aus Süchtigen Fuß zu setzen . |

Alle Großherzoglich » Polrzeybebörden werden --
geziemend ersucht , auf die unten näher befchrie » |
den« Flüchtig « zu fahnden , sie im Betrerungs « i
fall zu arretiren und gegen Ersatz der Koste «
wieder anher in ihren Bußort rinzutiefern . z

Signalement .
Maria Fischt «« ,, ist gegenwärtig 36 bis 37

Jahr alt , von mtttlerer Größe , rahner Statur , \
hat ein länqlichk hageres Angesicht , N it blasser
Farbe , gelblichle Haare , dergleichen schwache
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Auaenbraunen , blaut Augen , dicklechte Rase

von mittlerer G . öße , kleinen Mund mit auf »

geworfenen Lippen und runden K nn .
Sie nahm bey ihrer Entweichung nachstchende

Kieiounasstücke milsich , von denen sie gegen «

wärtiq tragen wird , bcnannllich r eine Schwa ,
benhaube mu einem geiblicht geblümten Stoff ,
ein gelb ftiden Halsruch nnt schwarzer Ein «

süffing , ei« blau gedrucktes leinenes dltto mit
wachen Dupfen , cm weiß und rskhgestreift
haibbaumwoltencr Tfchoben , ein blau tuchener
Jackein blau baumwollener Rock , ein ditto
mit grün und rvlhen Streifen , ei« b au und
rothgekreister Schurz , ein blaugekreister zwil¬
chener ditto , 2 Paar weißbaumwoUcne Strüm¬

pfe und Schuhe mit Riemen gebunden .
Freyburg den 4 . März 1814 .

Großherzogl . Bad . Zuchthausverwaltung .
Hölzl in .

Landesverweisung .
( 2) Der hier unten beschriebene Johan »

Schmitt , auch Sugganet genannt , von
Scnstenberg bey König . Gräz in Böhmen , ist
feit dem 6 . März 1812 wegen Diebstahl mit
Einbruch , dann übertreten «! Landesverweisung
in dem diesigen Zuchthaus gesanglich eingesessen,
und heute nach erstandener Strafe entlassen
und der gelammten Großherzvglich Bad . Lau .
den verwiesen worbe «.

Signalement .
Derselbe ist 5 ' 5 " groß , 38 Jahr alt , von -

gesetzter Statur , hat schwarzbraunr Haare und
Augenbraunm , hohe gewölbte gefallene Stirne ,
bräunliche Augen , dicke Rase, , mittelmäßigen
Mund mit aufstehenden Lwven , rundes Kmn ,
stbwarzen Bart und Backenbart , längliches
Gesicht mit frischer Gesichtsfarbe .

Seine bey der Entlassung angehabrr Kleidung
bestund »n einem runden Hut , roth kattunenen
Halstuch , schwarz grauen Kittel , blau tüche »
» en Kamisot , roth und weißgestreifle Weste ,
Ungr gestreifte blüschenr Hosen , woüenr
Strumpfe , Dändrlichuhe .

Mannheim den 7 . März 1814 .
Großherzogl . Bake. Zuchthausvrrwaltuug .

Kiefer .
kmziehunq der Dclcuchtunaskosten der Haus »

rigenthümer von ihren Hauseinwohnern .
(2) In Gemäsheit Entschließung des Hoch»

preißlrchen Ministeriums des Innern Landr »
ökviiomie - Departement d . d . Carlsruhe tun
23 . Oktbr . 1811 . Nr . 1949 . § . 8. ist jed m
Hauseigenthümer dahier , welcher an den Kö »
sten der Stadcheleuchlung mit zu tragen hat ,
erlaubt , von seinen Hausmiethleuten ei rn
Beytrag von I kr . vom Gulden Hausmil thzins
gegenwärtig einzuztchcn .

Welches hiemil zu Jedermanns Wissenschaft
allgemein bekannt gemacht wird .

Freyburg den 4 . März I8l4 .
Der Magistrat daselbst .

Adrians .

Kaufanträge .
Haus . B erkauf .

( 1 ) Den 24ten März b. I . wird die
Zstöckigte Behausung der verstorbenen Joseph
Dötschischrn Ehefrau , in der Kähnergasse
gelegen , e. S . Herr Rach Nino , a . S .
Bariholomä Jehlr , hinten der erwähnte Herr
Rath Ninv , vornen die Kähnergasse , öffentlich
an Melstbiethendm unter folgenbeu Beding .
Nissen versteigert werden .

Der Ausrufspreis ist 925 ff.
1 . Ist der Kaufschilling in sechs vom Kaufs ,

tag an zu 5 pCto . verzinslichen Jahrs »
trrmiuen , als Weihuachten 1814 ' der 1 .
u . s. w . nach folgender Anweisung des
Großherzogl . Stadtamtsrcvisvratszu zahlen .

2 . Bis zur gänzlichen Berichtigung bei
KaufschillingS wird das unschädliche Ei »
genchums - und erste Unlerpfandsrecht
auf selbigem Vorbehalten , auch ist der
Käufer verbunden , einen annehmbaren
Bürgen beyzubringen .

2 . Hat der Käufer dir auf dem Haus haf »
tende Zinse und Beschwerden so wie auch
den Accis zu übernehmen , und

4 . Wird amtliche Ratifikation Vorbehalten .
5 . Fremde Steigerer haben sich über ihr

Vermögen hinreichend auszuwrifen .
Freyburg den 25 . Februar 1814 .

Großherzvgliches Amtsrevisorat .
Wolfinger .

Garten . Verkauf .
( 1) Am 24trn biefts Monats Vormittags
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9 Uhr wird dahier an dem gewöhnlichen Aus .
ruorte der zur Verlasscnichaft des verstorbenen
Amlsrevisors Glöckner gehörige 3 Hausen 9
Ruthen Garten , minder oder mehr am äußern
Rampartweg / stoßt gegen Süd und West an den
Weg , gegen Nord an die Herzogischen Erden ,
gegen Ost an Zfcmstr . Hehle , mit einem neu
erbauten Gartenhäuschen , worauf ein jährlich
an das Städtische Rentamt mit 1 ft . 9 kr.
zu bezahlender Fortifikalions ' Zins hastet , öffcnt .
lich an den Meistbiekhenden versteigert werden .

Der Ausrufspreis ist 650 fl . und die Kauf ,
bedingniffe sind folgende :

1 . Der Kaufschllling ist in 3 Terminen ab -
zuführen , wovon ein Drittel sogleich baar ,
die zwey übrigen Termine aber mit 5
pCto . Zinsen vom Kaufstage an auf den
11 . August 1814 und 1815 zu bezahlen
sind.

2 Bis nach berichtigtem Kaufschilling wird
das erste Pfandrecht auf dem Garten
Vorbehalten .

3 . Ist der Käufer nicht befugt , auf der Granze
gegen die Herzogischen Erben jemals einen
lebendigen Haag zu pflanzen .

Freyburg den 13 . März 1814 .
Großherzoglichcs Stadtamlsreviforat .

Wo lfin ger .
Hosquts . Verkauf .

( 1 ) Kürzlich ist der Baue IosephSchwö «
rer in der hieramtiichen Gemeind Rudenberg ,
und bald darauf auch besinn hinterlassme Witlwr
Magdalena Faller mit Tod abgegangen .

Die Erben gedenken das vorhandene Hofqut ,
bestehend in einem großen Baurenhaus nebst
besonderer Taglöhner . Wohnung , dann 41
Ruthen Garten , 39 Zauche rt Acker , 29 Jau .
chert Wies , und 68 Iauchert Weidseid nebst
vhngefähr 38 Jauchett Waldung , am Dien ,
staq den 2 9ten dieses iv dem Wuthshaus
zu Rudenberg , wenn je ein annehmliches An .
bot erzielt werden kann , auf dem Meistbot
zu verkaufen .

Es wird Vorbehalten , das Taglöhner . Haus
nebst einigem Wies « und Ackerfeld besonders
oder je nachdem sich Liebhaber zeigen , mit dem
H fqut hinjugcben .

Auswärtige Kaufsliebhaber haben sich mit
Hinreichenden Vermögenszeugnissrn auszuweisen .

) *»

Neustadt den 12 . Marz 1814 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Will, .
Wein Verkauf .

fl ) In der Herrschaftliche » Kelleret ) Müll «
heim und Sulzdnrg werden aus Gcoßyerzogl .
Krcisdlrekloria ! « Verordnung I813r , I812r und
ältere Weine gegen baare Bezahlung aus der
Hand vertäust . Denen L -edyadern wird dieses
mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß zu
Müllhctm der Dienstag und Freyrag in der
Woche , zu Sulzburg aber jeder Werktag zur
Abgabe bestimmt sind.

Müllheim den 3 . März 1814 .
Großhcrzogliche Domonralverwaltung .

Ludwig .
Verkaufs - Antrag dcö Kirnhalder

Bades .
Unterzeichneter bat sich entschlossen , sein in

der Ktrnhaibe ihm eigenthümlich zugehöriges
Bad » und Wlrthschaftsgcwerd , Dienstags
den I2ten April d . I . am Platze selbst
durchs Meistgebolh zu veräußern .

Zum Vcrkaufsgcgenstand gehört .
1 . Ein ganz neu erbautes mit der Wirth »

fchaflsg - rechligkeit verbundenes sehr bequem
eingerichtetes Gasthaus , sammt Stallung
für wenigstens 20 Pferde , Scheuer , Back ,
und Waschhaus rc. und ein geräumiger
Hofplatz .

2 . Ein ebenfalls in seinem ganzen Einge .
bäude neu hcrgcstclltrS Badhaus ; wodey
der Brunne» , Warmküche und alle Bad»
Verrichtungen im brauchbarsten Zustande
sind. Zu obigen Gebäulichkeiten gehören

3 . Ein sehr tragbarer mlt 95 Sk . der be.
stcn Ovstbäume bepflanzter Küchrngarten ,
welcher hinlängliches Gemüse in die Wirlh .
schast liefert . Eme niedlich englische An .
laae und mebrere nutzbare Wiesplätze .

4 . Die vollstännge zum Bad und der Wrth .
swafk gehörige Hauseinrichtung fnach Aus .
weis des vorliegenden Inventars ) an Ge .
räthschaften und Babrcquisiken aller Art .

Obige Realitäten zusammen werden unter
nachstehenden Bedingnissen ausgeboten für und
um 17000 fl .

a ) Sind von dieser Kausssumme 2000 fl.
und der etwaige Mehrerlös gleich baar .
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b) 9000 fl . aber in 8 vom Kauftage an zu

5 P . C . rerzwslrchen gleichen Jahrstermi ,
ncn ab .' loüt ) >kn .

v) Bleiben 6000 fl . als ein auf dem Kauf ,
»djekt selbst verhivolhezrrtks sünsprozennges
Kapital stehen ; und können erst nach gänz»
lichec Berichtigung obiger Tccminszahlun .
gen auskünkbar werden. Endlich mußd) der Kauffchlün gsrcst per 90«-0 fl . bis
zur völligen Berichtigung , und in so weit
der Kaussgegenstand nicht hinreicht , durch
obriqkeitltche ausgeiviesene Caution gesctz»
lich bedeckt werden.

Da das immer zahlreich besuchte , von der
Stadt Kcnzingen und der großen Landstraße
nur eine Stund entfernte , in der volkreichsten
Gegend Breisgaus und in einem angenehmen
Thalr liegende Bad der Kirnhaide sich durch
vielfältig eiprobte gute Wleksamkeit von jeher
selbst empfohlen hat , so wird zur Annehmlich ,
fett des Kaufes nur das bemerkt : daß wegen
dem zum Kaufe geschlagenen Enmeublcment
nicht nur beyläufig einhundert Gäste bequem
auf einmal logirl werden können , sondern sichder Käufer zugleich in den Stand gesetzt sieht,
fein Gcwcrb ohne Hindernis und Aufschubantreten zu können.

Sollten sich gegen Vermuthen kerne Kauflieb.
8, der etnfinden , so wird an obdesagtcm Tage

n Versuch zur Pachtung gemacht ; wodcyaber nur dir Wirthschafl mit zugehörigen
Gebäulichkeiten , Gärten und Wiesfeld , re
nachdem sich Pachtlustige melden , auf 6 bis 8
Jabre ausgedoien wird .

Die annehmlichen Bcdinanisse hiezu , so wiedas Nähere über obigen Kaufantraq , können
entweder in der Gräflich Heinrich Kaqeneckiscden
AmtSkanziey oder ln der Verwaltung zu Mun .
zlngen , oder in der Schaffnercv zu Blaichheimbeliebig eingrsehen werden.

Frcyburg den 4. März 1814 .Br . Philipp v. Kageneck .und Güter . Versteigerung .« uf Vtkiangen der Erben der ZirtakWlnlerhalkerschen Wutwe in der Wiehrewerden den l7len März d . I . folaendeLlegenichastm und unter nachdenanren Beding .
Nissen öffentlich ve steigert werden ,l . Eine Behausung und Stallung sammt

) -
daran liegendem 1 Haufen Krautgarten ,stößt e. S . an Georg Willig , a. S .an Christian Mayer , hinten an erwähn ,
ten Georg Willig , vornen an die Allmend»
straße , der Äusrufsprei - ist 550 fl.2 . 4 Hausen Acker im untern Obcrfeld , e.S . Schuster Lorenz Schwarzwebcr , a.S . Joseph Zimmermann und Makarius
Schweitzer , 100 fl.
( ist mit Waizen angeblümt )3 . 3 Haufen Äcker auf der inner » Hard ,
e. S . Müller Balthasar Fuchs , a . S -
Johann Schinzing , 60 fl.4 . i Jauchert Acker allda , e. S . die H . H .
P . P . Augustiner , a . S . der botanische
Gatten , 120 fl.

( ist angeblümt mit Roggen )5. 9 Haufen Matten im Aflerlehn , e. S .
Lindenwrrth Wrlkoborsky , a. S . GeorgW -' lllg , 300 fl.6 . 9 Haufen Grasfeld im Schlicrberg , e.S . Frau Magistratsrathin Dr . Deifch ,a. S . Herr Bellil , 150 fr.7 . 6 Hausen Reden in der Gehren , e. S .die Erbschaft , a . S . Joseph Scherer

180 fl.8 . 4 Haufen Reben allda , e. S . die Erb »
schask , a . S . Johann März 110 fl.Dre Kaufbedingnisse sind folgende :

a ) Der Kaufschiülng ist in sechs vom Kaufs »
tag an zu fünf vom Hundert verzinslichen
Jahrstcrminen , als Weihnachten 1814
der erste u . s. f. dahin zu zahlen , wohin
drrKäufer gerichtlich verwiesen werden wird .b ) Das unschädliche Eigenlhums > und erste
Unterpfandsrecht wird bis zur gänzlichen
Abzahlung des Kaufschillings auf der
veräußerten Realität Vorbehalten , über «
dies ist

c) der Käufer des Hauses gehalten , einen
annehmilchen Bürgen beyzadrinqen ,d ) M der Käufer die auf der Liegenschaft
haftende Zinsen und Beschwerden , so wie
auch den Aws zu übernehmen , und

e) Wird für die Güter und Gcländemaas
keine Währschaft geleistet .

Freyburg den 25. Februar 1814 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Wolfinger .
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Hofguts . V -er steig erung .
(3) Am 17 . d . M - Vormittags 9 Uhr

wird dahier am gewöhnlichen Ausrufsortr der

zur Verlassknschaflswassc des verstorbenen
Stephan Zimmermanv aus p. r Wiehre

gehörige vordere Hof auf dem Loreklobrrgie ,
ohnweir hrestger Stadt , nedst dazu gehörigen
Grundstücken öffentlich an den Mcistblethenven
»ersteigert werden.

Dieses Gut oestebt in Hof , Scheuer und

Stallung und bcyiäufig drey und zwanzig Jau .

cherl, lheils Baomg . rten , theirs Acker , Marten
und Reben , nedst einigem Wttdfcid , stößt c .
S . an die Ratdswiltwe Deutsch , Posthalter
Amann , den Hölderledach und Aloys Andris ,
oben an das Augustincrgut und Joseph Heg»

ner ; a. S - an Dominik Htrspiel , geschätzt
«ruf 5.7JO ff.

Diese Schatzung wird als Ausrufsvrets an .

genommen. ^
Die Kaufsbedingnisse sind folgende :

1 . Der Kaufichillrng ist in sechs Terminen
abzuiühren , wovon ein Sechstti nedst dem
Mehrerlös sogleich daar , der Urberrcst
aber in den darauffolgenden 5 Jahren
sammk 5 pElo . Zinst n vom Kaufstage
an zu bezahlen ist.

2 . Bis zur gänzlichen Tilgung dieses Kauf .

schlUings wird sich aut dem verkauften
Gute das erste Pfandrecht Vorbehalten.

3 . Jeder Kauflustige hat sich durch gerlcht«
liche Vermögenszeugnisse über seine Zah.
lungssährgkeit auszuwrisen , und aus Ler»
langen noch wettere Kaution zu leisten .

4. Für das Gütermaas wird keine Wahr,
sckaft geleistet .

5. Der Hofkauftr hat die auf dem Hofe
haftenden Lasten zu übernehmen , nainllch

a ) Ein dem atten Mich . Wisler ab der
Katzensteiq lebenslänglich abzurcichendes
Leibqed'ng , bestehend alljährlich in zwan.

M. zig 6ilr . Frucht (4 Sstr . Walzen und
16 Sstr . Halbwoizcn ) 1 Sstr . sogenannten
Kocht , 6 Pf . Reisten , i Sstr . Salz ,
8 Sstr . Erdäpfel und 2z Krautköpfen .

B) Ein mit bauren einhundert Gucken rhnl .
t für immer auSgelöstes der Anna Wckier ,

vtcwrtkibkcn Keuk , dahier L» entrichtendes
Lcidgcding.

c) In diesem künftigen Hv
'kaufe ist übrigens

außer alt- m was nicht n '-ed - ur -d naget,
fest ist , noch werters nicht begriffen , die
auf dem Hofe befindliche T . oite , der
Brcnnhafen und alle Besserung.

Fceydurg den 4 . Marz 18 - 4 .
GroßherzogUches S 'adtamtsrevisorat .

Wolfingrr .

Fahrn iß Versteigerung
( Z) Am 18 . d . M Vormittags 9 Uhr

und folgenden Tagen werden dir zur Stephan
ZimmermännisOen VerlaffenschaftSincsft
gehörigen Hausfahrniffc , ats : Kleidungsstücke,
Betten , Bett , und Weiflzruq , Zinn , Kupfer
und Eifrngcschirr , Holzwaaren , Fuhneschirr
und sonstige Ackergerathschafttn , eine Trotte ,
rin Brcnnhaftn , Fässer und Zuber , ein be-^.
deutender Vorrath von Früchten , Heu , Oehmd,

"

Stroh und Besserung nebst 4 Milchkühen ,
2 Stieren , einem Kalbe und zwey Schweinen ,
auf dem vorder» Hofe aus dem Lvretlobergle
nächst hiesiger Stadt öffentlich gegen daare
Bezahlung versteigert werden.

Freyburg den
' 4. März 1814.

Großherzogliches Stadtamtsrevisorak .
Wolfingrr .

Garten » Verkauf .
( 3) A m 17 . d . M Vormittags ' 9 Uhr

wird dahier am gewöhnlichen Ausrufsorte derß
zur Kontrolor Peter . Zährlngcrismen
Konkursmasse gehörige Garten vor dem Ehrt »
stophellhorr , von beyläufig 8 Haufen Feldes,
mit einem neu gebauten Garrenhauschen verse»
Heu , e . S . an Seifensieder Vögele , a . S . Ab»
wender , vornen und hinken an Allmmdwegp
öffentlich an den Meistdiethenden versteigert
werden.

Die gerichtliche Schatzung per 1200 ff. wird
als AusrufspreiS angenömmch .

Die Kauibtdmqnisse sind folgende:
1 . Der Kauffchchinq ist in vier vom Kaufs »

tage an a 5 pCro . verzinslichen Termi »
ven abzusühccn , woran ! sogleich baar ,
der Uederrest aber mit 17. März 1815 ,
16 und 18 >7 zu entrtchken ist.

2: Für das Gülrrmaas wird keine Gewähr
geleistet .

3. Bis zur gänzlichen Tilgung deS Kauf »
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sckikings wird sich auf der verkauften
R <aliicU das erste Pfandrecht vordehallen .

FrcyVurg den 4 . März 1814 .
Großherzoziiqes Sladlamtsrebisorat .

Wolftnger .

Apotheken . Versteigerung in Aschas .
fendurg .

fa ) In Gemäshcik verchrlichcr Verfügung
£ . D .pacttmeutsgcrlchts , soll Äbkhnlungr-hal .
der die zellherige Hofapotheke zum schwanen
dalucr , mit Lit . A . Nr . 5 bezeichnet , und
auf der Hauptstraße neben Conduor Schipp
und Bierwirlh Georg Müller gelegen , nach dem
Tode des Horapochikers Bauer unter Vorde »
halte odcrrichrrcttcher Genehmigung , unter
sehr vortbeilyasten Zahlungsvedingnissen, vffenl.
lich an den Meistblekvendcn versteigert werden.
Dieselbe «st in Hinsicht des Nayrungsdetrirdes
bestens gelegen , und das Gewerb hak bisher
zwcn Gchülfen erfordert . Das Haus hat die
Einrichtung für dreh Haushaltungen , ist voll,
kommen un-lerhalten , die Einrichtung der Offi »
jine nach dem neusten Geichmacke, und m
allem so wohl Lavoraiormm als Materialien »
behaiter , ganz vollständig.

Der verlebte Besitzer hat dabev einen Male »
riaitenyanvel delrieden , daher ein bedeutender
Vorralh an Materialien der ersten Gattung
vorhanden , und vetonders verkäuflich ist ; es
kan,' dam « ein , mit den besten Apothekerkräu«
tern angcdautcr Garten , verbunden werden.

Zur Vornahme der Versteigerung seldstrn ist
Dienstag de iSte Mar ; Mltla ü 2
Uhr zum i . , Mittwoch der 30le Marz
Mmags 2 Uhr zum 2 . und Donnerstags
der l 4 ( e Avril Mittags 2 Uhr zum 3 . und
endlichenVerstkigcrunqslrrmtn hiermit angezlctt,dis wohin die StcigrlungSllebhader auf bas In »
stizamlszimmer im städtl,chen Ralhhauft dahier ,
itiU dem Bemerken cmgelaben werben , daß sie
unltrdcsicn ,vwoht bey uncerzrichnettm Amte ,als den Vormündern , nämlich Herr » Oder «
förster Braun , Hrn . Wetnhauvter Johann
Schüler , und Hrn . Handelsmann I . A . El «
skllbecger die sehr »»rrhelthaftgefttzle Zahlung -»
ur ' zonst'ge Sttigerungsdrdingntssr durch sran .
kir Br ' kr erfahren rönnen , mw daß man
i» 'I 'ermi » o dry den Slelgerungrlierhader »

legale Zeugnisse der wissenschaftlichen und
Zah -ungx,äh,qkktt erwarte .

vecretum Aschaffenburg den 1 . Märj 1814 .
Von Iustizamtswegcn «

Wein . Verkauf .
(3) Bch diesseitiger Kellerey ist ein Quantum

18l2r Wein qenoger Sorte zum Saumweisen
Verkauf gegen daare Z chiung um sehr billigen
Preis ausgrsctzt Die Liebhaber können sich
deßfrlls jeden Tag dahier melden und den
Wein vor dem Fasi versuchen .

Freyburg den 7 - März 18 : 4.
Großyerjvgilche Oberverwaltung .

Metz .
Glocke zu verkaufen .

( 1) Bk» Andre und Kunzrr ju Frey ,
bürg ist eine neue Glocke von bryläufig 80 Pf .
schwer um billigen Preis entweder zu verkauft »
oder gegen eine gesprungene auszulauschen .

Pachtanträge .
Guter . Verpachtung .

( 1 ) Eingrtretener Hindernisse wegen kan «
die auf nächsten Montag den 14 . b . M . aus .
geschriebene Verpachtung der den Bernhard
Stecher scheu Kindern dahier zustehendcn
Liegenschaften nicht vor sich gehen , sondern die
Berlehnung ders- lden wird erst Montags den
28 ten b. M . Nachmittags um 2 Uhr alft
hiesigem Rarhhauft vorgenommen werden.

Die auf 6 Jahr in Bestand gegeben wer.
drndr Liegenschaften bestehen in

2 Wohnhäusern , 1 Scheuer , Stallunge «
nebst Kraut • und Grasgärtcn , alles dey .
einander liegend , sodann in ohngeahr 20
Jauchert Acker , Matten und Reben ,worunter 13 Jauch,rk j -nS . und jrhnd .
frcnes Gut brgr .ffcn ist.

Die Pachlbebingnisse find am Vcrlehnungs .
Tage zu vernehmen , und wird h»er v -,oß de.
k .innt gemacht , daß fremde Pachter Cauttoa
ju stellen haben.

Müllheim den 9 . Mär , i »i4 .
Theilungs . Commissaire

Engter .
Guts - Verpachtung .

( 2) Das den Erden der v . istorbenen Seba «
sti « n Kurztschen Eheieuktn von Auggrn
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zustehende Gut , welches sich in sehr gutem
Stand befindet und ungefähr in

23 Jauchert Acker ,
4 Jauchert Malten ,
1 Jauchert 3 Vrll . Reben

besteht , wird nebst einer zweystöckigen Wohnung
für den Beständer , und 2 Scheuern und Spei ,
cher , zur Aufbewahrung der Früchte , bis
Donnerstag den 24ten März d. I . un .
ter voriheilhaften Bedingungen auf sechs Jahre
von Martini 1813 bis dahin 1819 in Bestand
gegeben werben.

Sodann werden Frey tag den 2Ltrn
März

3 Züg Ochsen ,
2 Kühe ,
2 Wägen und Pflüge ,
1 Quantum Heu ,
— — Stroh ,

Früchte ,
ferner folgende sehr gut gehaltene Weine

32 Saum I8itr von der besten Sorte ,
14 Saum I8i2r ,
12 Saum I8i3i ,

öffentlich versteigert werden .
Wom die Liebhaber eingeladen werden.
Mültheim den 7. März 1814 -

Großherzogliches Amtsrevisorat .
Pfeiffer .

Dienst - Anträge .
Erledigte Pfarre ».

( 1 ) Pfarrer Klemens Hurst zu Benggen
(M 'eitnkreisl ist am 2 . Fcbr . d . I . gestorben
«nd tcssen Pfarrpfrünbe dadurch in Erledigung
gekommen.

Die Kompetenten um d ^efe den rhevor öfter »
rcichlschm Kon.kurSgrs tzcn unterliegende Pr -r
rcv haben sich nach der V rvrdnung mi Re -

' gierunasdlakt Nr . 38 v. I . 1810 . tnsdeson«
dere Art . 4 zu melden.
Erledigter Evangelisch . Lutherisch er

S chu ldienst .
( i ) Durch den erfolgten Tod des Lehrers

Dürr in Kirchen ist der dasige Schvllebrer .
dienst in Erledigung gekommen. Die Kom »
»etrnten um dlesen Dienst haben binnen 6

Wochen ihre Bittschriften der diesseitigen Stelle
und dem Großherzoglichen Dekanate dahier i
einzuretchen.

Lörrach den 10 Mar ; 1814 . i
Großherzogliches Bezirksamt . |

Baumüller .
Erledigter Schuldienst . !

( 1 ) Durch den am 3 . des vorigen Monats !
erfolgten Tod des Lehrers Joseph Hilter zu
Mühlmgen ( Amis Nlockach) ist der dortige
katholische Schul , und Mcpmerdienst zu einem .
Ertrag von 107 fl . in Erledigung gekommen. l
Die Kompetenten haben sich binnen 4 Wochen \
vorschrlstmäßig bey dem Großherzoglichen See » !
kreisdireklorium zu melden.

Schmidt . Gesell wird gesucht .

In dem Amtsort Kandern ist eine wohl.
' '

einaerichtete Schmidtwerkstatt leer , worin ein
verständiger unbcscholicner Gesell als Meister »
Gefell aesucht wird L Der auch solche nach eini.
ger Prütungs und guter U bcrzeugungszcit
auf sei e eigene Rechnung erhalten kann. Lieb.
Hader können sich bey Unterzeichnetem melden.

Kandern den 10 . März 1 814 .
Bürgermeister Kummich .

Lehrlings . Gesuch . fß
(3) In dem Hüsinger Justizamt wünscht

rin Strumpfwirkermcistec einen jungen Men »
schen von 14 — 15 Jahren , von guter Ex.
ziebunq , in die Lehre zu : cl' mcn . Bcv diesem
Meister werden alle Gattungen von Sommer¬
und Winterstiümpren verfertiget , so w -e uch
alle mögliche Kleider von temcr Schaafwolle «
für Herren und Frauenzimmer nebst dev ge.
hörigen Farben und Bleichen. Die sehr biüi .
g>n Bedingungen kann man in frankirten Brie , l
fcn in Frn 'burg bey Herrn Anton Göring ,
auf der Dost , und in Donaueschinqm bey
Herrn Hofduchdrucker Willibald erfahren . ;

( Mit einer Beylage . )
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